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Franz von Assisi 
 
 
 

 
 

Plakat, LebensKunst. 

800 Jahre Franziskus von Assisi 

Ausstellung im Domquartier, Salzburg. 

Zu sehen bis zum 2. November 2026 
 

 

Gelobt seist du, mein Herr, 

mit allen 

deinen Geschöpfen! 
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 EIN WORT ZUVOR  
 

 

Liebe 

Pfarrangehörige, 

liebe Leser/innen! 
 

vielleicht kommen Sie einmal nach 

Salzburg. Bis zum 2. November ist im 

dortigen Dommuseum die Ausstellung 

„Lebens-Kunst“ anlässlich der 800 

Jahre von Franz von Assisi zu sehen. 
 

Lebens-Kunst – Franz von Assisi, des-

sen Lebensbeschreibung Sie in diesem 

Pfarrblatt finden – „konnte leben“ 

(Kunst hat mit „Können“ zu tun). In 

seiner Zeit hat er sich befreit von allem, 

was einem vorgespielt wird. Er ist 

durchgestoßen zu dem, was das Leben 

ausmacht. So hat er die leise Stimme 

Gottes wahrgenommen und sich auf 

seinen Lebensweg gemacht, gekonnt, 

ohne Abstriche und mit großem Gott-

vertrauen – Lebens-Kunst eben. 
 

Bis heute fasziniert der Hl. Franziskus 

und ist inspirierend für unsere großen 

Herausforderungen: 

für den Frieden, die Gerechtigkeit und 

die Bewahrung unserer Schöpfung. 
 

„Mach mich zu einem Werkzeug 

deines Friedens!“, diese Bitte des Hl. 

Franziskus dürfen wir uns zu eigen ma-

chen und sie sollten wir keinen Tag ver-

gessen. 
 

Die Armen sehen und sich für Ge-

rechtigkeit stark machen, ist eine Le-

benseinstellung, die wir vom Hl. Fran-

ziskus lernen können und die auch 

unser tägliches Leben als Christen prä-

gen muss. 
 

Als Bruder und Schwester die Pflan-

zen und die Tiere, die ganze Schöp-

fung Gottes so entdecken zu können, 

ist eine heilende Spur, die uns Franzis-

kus vorgelegt hat und der wir täglich 

folgen können. 
 

Lernen wir für uns die Lebens-Kunst 

des Hl. Franz von Assisi und wir 

können „frei leben“. 
 

Am 18. Juli wollen wir beim Vorabend-

gottesdienst um 17:30 Uhr an Franz von 

Assisi besonders denken und den 

Gottesdienst auf unserer Kirchen-

wiese feiern. Alle sind eingeladen, in 

unsere „Kathedrale unter dem Himmel“ 

auch ihre Tiere mitzubringen. Diese 

wollen wir segnen, ihnen so „Gottes gu-

tes Wort zusprechen“ und in ihnen, un-

sere Mitgeschöpfe bewusst wahrneh-

men. Zu diesem „Viecherl-Gottes-

dienst“ sind alle – besonders auch die 

Kinder mit ihren Tieren – eingeladen. 

Bei Regen finden wir alle Unterschlupf 

in unserer Kirche! 
 

Eine Woche später, am 24. und 25 Juli 

sind wir rund um die Kirche beim 

Gemeinde-Sommerfest vertreten. Im 

Schatten unserer Kirchenwiesen-Bäu-

me und des Kirchturms sind alle 

eingeladen, dem Leib und der Seele 

etwas Gutes zu tun. Den vielen Hel-

fer/innen unserer beiden Kirchenge-

meinden sei jetzt schon für alle Initiative 

gedankt … 
 

Lassen wir uns 

von der „Kunst des Lebens“ 

eines Hl. Franziskus 

Mut machen für unser Leben! 
 

 

Kerstin Gmeiner Elisabeth Harlander 
Pfarrsekretärin Gemeindereferentin 

 

 

P. Maria Pushpam Wolfgang Bauer 
Pfarrvikar Pfarrer 
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 WIR FEIERN GOTTESDIENST  
 

 

 
 

Eucharistie 

feiern 20 

Eucharistie zu feiern, muss Wirkung zeigen. 

Deshalb wird vermeldet und informiert, 

damit wir Initiative ergreifen.- 

im Alltag für die Menschen. 

Wir schicken ein kurzes Gebet zu Gott 

und lassen uns gesegnet hinausschicken. 

 

 

 

  27. Juni bis 3. Juli 
 

 

27.6.  Samstag 

der 12. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Hemma von Gurk 

Hl. Cyrill von Alexandrien 
Marien-Samstag 

   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 

 

Beicht- oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 

in der Gesprächsecke der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

 
 

Gottesdienst 
Hl. M. f. + Hildegard u. Leo Brenner u. Angehörige 

MG: + Franz Schötz u. Angehörige 

+ Maria Lautenschlager 

+ Alois Gerl u. Verwandtschaft 
   

19:00 
Kf Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
 

Hl. M. f. + Maria u. Franz Schaller 
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28.6.  13. Sonntag 

im Jahreskreis 
   

 

 

Evangelium: Mt 10, 37-42 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 

   

10:00 KbW 
 

 

Sonntagsgottesdienst 
Dankgottesdienst der Firmlinge 

Herzlich eingeladen sind 

alle Firmlinge, deren Geschwister und Eltern. 
 

Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 
 

MG: + Margot von Knoblauch 

+ Ludwig Schanderl 

+ Martha u. Georg Breitkopf 
 

Musik. Mitwirkung: Firm-Projektchor 
   

19:00 KbW  Sonntag 

Abendgottesdienst 
 

Hl. M. nach Meinung 

 

 

29.6.  Montag 

Hl. Petrus und Hl. Paulus 
   

  kein Gottesdienst 

 

 

30.6.  Dienstag 

Jahrestag der Weihe des Domes 
   

  kein Gottesdienst 
   

16:00 KbW 

 

Treffen 

der neuen Ministrant/innen 
in der Kirche 

 

 
 

Mitmachen in der Kirche und Hineinwachsen in den Glauben bei den Ministrant/innen 
 



 

5 

 

1.7.  Mittwoch 

der 13. Woche im Jahreskreis 
   

18:15 

 

Rosenkranzgebet 
in der Kirche 

   

19:00 KbW 

 
Vorabendgottesdienst 
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2021: 
 

+ Anna Hüttner, 86 J., Hm – 29.06.24 

+ Marlies Fischer, 85 J., Kb – 30.06.24 

+ Lukas Blödt, 22 J., Lf – 01.07.22 

+ Elisabeth Tunsch, 96 J., Kb – 04.07.22 

+ Waltraud Gleixner, 69 J., Lf – 04.07.24 

+ Hans Dürr, 89 J., Kb – 05.07.23 

 

 

2.7.  Donnerstag 

Mariä Heimsuchung 
  Gebetstag um geistliche Berufe 

   

19:00 MHB An(ge)dacht 
auf dem Mariahilfberg 
 

Musik. Mitwirkung: Kirchenchor 

 

 

3.7.  Freitag 

Hl. Thomas 
   

8:30 KbW Vormittagsgottesdienst 
 

Hl. M. f. + Renate Lang 

 

 

 

 

  4. bis 10. Juli 
 

 

4.7.  Samstag 

der 13. Woche im Jahreskreis 
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Hl. Ulrich, Hl. Elisabeth 
Marien-Samstag 

   

4:45 Kirchplatz 

Stufen 

 

Wallfahrt 
zum Mariahilfberg 

Treffpunkt ist am Kirchplatz/Stufen. 

Der Weg zurück ist selbst zu organisieren. 
   

6:00 MHB Gottesdienst 
anl. d. Wallfahrt am Mariahilfberg 

   

14:30 KbW Tauffeier 
 

von Josephine Fischer und Leonie und Anna Siebert 
   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 

 

Beicht- oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 

in der Gesprächsecke der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
 

Hl. M. f. + Marianne u. Josef Krämer 

MG: + Anna Schwaiger 

+ Verwandte d. Fam. Starkmann u. Paul 

+ Helmut Igl u. Waltraud Siebenmorgen 
 

19:00 
Lf Sonntag-Vorabend 

Gottesdienst 
 

Hl. M. f. + Josef Rösel 

MG: + Therese u. Johann Mäschl 

+ Barbara u. Anton Baumer u. Brüder 

+ Eltern u. Geschwister Niebler 

+ Lukas Blödt 

 

 

5.7.  14. Sonntag 

im Jahreskreis 
   

 

 

Evangelium: Mt 11, 25-30 
 

Kollekte: Weltkirche 

   

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst 
Pfarrgottesdienst f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Alois Plößl 
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+ Cousinen u. Cousins d. Fam. Fröstl 

+ Otto Bundscherer 

+ Nico Kaiser 

+ Kaspar Schmid 
   

11:15 KbW Tauffeier 
 

von Philipp Back und Leonidas Splett 
   

17:30 KbA 
 

 

stille Betrachtung und Gebet 

persönliche Meditation 
vor dem Allerheiligsten in der Kirche St. Antonius 

   

  kein Abendgottesdienst 

 

 

6.7.  Montag 

der 14. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Maria Goretti 
   

  kein Gottesdienst 

 

 

7.7.  Dienstag 

der 14. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Willibald 
   

16:00 KbW 

 

Treffen 

der neuen Ministrant/innen 
in der Kirche 

   

19:00 Kf Abendgottesdienst 
in Köfering 
 

Hl. M. nach Meinung 

 

 

8.7.  Mittwoch 

der 14. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Kilian 
   

18:15 

 

Rosenkranzgebet 
in der Kirche 
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19:00 KbW 

 
Abendgottesdienst 
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2021: 
 

+ Alma Hohler, 86 J., Kb – 06.07.25 

+ Frieda Fischer, 90 J., Spittal – 08.07.24 

+ Hildegard Spies, 87 J., Hm – 09.07.21 

+ Josef Rubenbauer, 82 J., Kb – 09.07.22 

+ Alfons Lux, 97 J., Hm – 10.07.22 

+ Alois Pechtl, 83 J., Hm – 10.07-22 

+ Emil Schiedermeier, 73 J., Ms – 11.07.25 

+ Daniela Wiesnet, 37 J., Hm – 12.07.22 

 

 

9.7.  Donnerstag 

der 14. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Augustinus Zhao Rong u. Gefährten 
   

16:30 Sh Gottesdienst 
im Foyer des Seniorenwohnheims 

 

 

10.7.  Freitag 

der 14. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Knud, hl. Erich und hl. Olaf 
   

8:30 KbW 

 
Vormittagsgottesdienst 
Hl. M. f. + Johann Zenger 

MG: + Sr. Rita Altmann 

 

 

 

anschl. 

Kirchen-Café 
im Pfarrheim 

   

20:30 Kf

 

„Nacht der Lichter“ 
im Bibelgarten 

in Köfering 

 

 
 

Ora et labora: 
Beten und Arbeiten, Kontemplation und Aktion! 

Ein Tipp des Hl. Benedikt, um dem Burnout vorzubeugen! 
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  11. bis 17. Juli 
 

 

11.7.  Samstag 

Hl. Benedikt von Nursia 
   

10:30 KbW Probe des „Jungen Chors“ 
   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 

 

Beicht- oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 

in der Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. f. + Max Wojtas 

MG. + Eltern Prüfling 
   

19:00 
Kf Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
 

Hl. M. f. + Eltern u. Verwandte d. Fam. Metschl u. Wismeth 

 

 

12.7.  15. Sonntag 

im Jahreskreis 
    

 

Evangelium: Mt 13, 1-23 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 

   

10:00 KbW 

 

Klein-Kinder-Godi 
auf der Kirchenwiese 

mit anschl. Dank an Frau Finsterer und Frau Hottner, 

die ihren Dienst im Kleinkinder-Gottesdienst-Team beenden 

Herzliche Einladung an die Kinder mit ihren Eltern! 
   

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst 
Pfarrgottesdienst f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Inge Horst 

+ Michael Schaller 

+ Daniela Wiesnet 

+ Onkeln u. Tanten d. Fam. Schnaus 
 

Musik. Mitwirkung: Junger Chor 
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  kein Abendgottesdienst 

 

 

13.7.  Montag 

der 15. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde 
   

  kein Gottesdienst 

 

 

14.7.  Dienstag 

der 15. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Kamillus von Lellis 
   

16:00 KbW 

 

Treffen 

der neuen Ministrant/innen 
in der Kirche 

   

19:00 Lf Abendgottesdienst 
in Lengenfeld 
 

Hl. M. nach Meinung 

 

 

15.7.  Mittwoch 

Hl. Bonaventura 
   

18:15 

 

Rosenkranzgebet 
in der Kirche 

19:00 KbW 

 
Abendgottesdienst 
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2021: 
 

+ Franziska Hohler, 91 J., Ingolst. – 13.07.22 

+ Berta Hutter, 96 J., Am – 16.07.23 

+ Christian Höcherl, 79 J., Hm – 18.07.25 

 

 

16.7.  Donnerstag 

der 15. Woche im Jahreskreis 
  

Gdtg. Unserer Lb. Frau a. d. Berge Karmel 
   

  kein Gottesdienst 
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17.7.  Freitag 

der 15. Woche im Jahreskreis 
   

8:30 KbW 

 
Vormittagsgottesdienst 
 

Stiftsmesse f. + Engeltraud u. Paul Wagner 

MG: + Therese u. Alois Schinabeck 

 

 

 

 

  18. bis 26. Juli 
 

 

18.7.  Samstag 

der 15. Woche im Jahreskreis 
  Marien-Samstag 
   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 

 

Beicht- oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 

in der Gesprächsecke der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 KbW 
 

 
 

  

Sonntag-Vorabend 

Gottesdienst 
Familiengottesdienst 

Gottesdienst auf der Kirchenwiese mit Tiersegnung 

anl. des 800 jährigen Franziskusjubiläums 

Alle Tiere dürfen mitgebracht werden, 

müssen aber von ihren Besitzer/innen gut begleitet werden. 
 

Hl. M. f. + Georg, Therese u. Marion Schön, 

Josef Dotzler u. Josef Ferstl 

MG: + Bernadette u. Alois Gassner 

u. Katharina Feuchtwurzer 
 

Bei Regen finden alle Unterschlupf in der Kirche! 
   

19:00 
Lf Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
 

Hl. M. f. + Josef Wagner 

 
 

Den Sonntag feiern bedeutet: das Leben feiern. 
Wer darauf „vergisst“, „vergisst“ das, was das Leben ausmacht. 
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19.7.  16. Sonntag 

im Jahreskreis 
    

 

Evangelium: Mt 13, 24-43 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 

   

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst 
Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 
  MG: + Konrad Graf 

+ Inge Horst 

+ Eltern u. Verwandte d. Fam. Hontrich u. Schart 
   

  kein Abendgottesdienst 

 

 

20.7.  Montag 

der 16. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Margareta, Hl. Apollinaris 
   

  kein Gottesdienst 

 

 

21.7.  Dienstag 

der 16. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Laurentius von Bríndisi 
   

16:00 KbW 

 

Treffen 

der neuen Ministrant/innen 
in der Kirche 

   

19:00 Ms Abendgottesdienst 
in Moos 
 

Hl. M. f. + Ulrich Koller 

MG: + Anna Hönig u.  

Franziska Holzner 

+ Verwandtschaft d. Fam. Demleitner 

+ Eltern Starkmann u. Riedel 

 

 
 

St. Magdalena für die zukünftige Pfarreiengemeinschaft herausfordernd! 
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22.7.  Mittwoch 

Hl. Maria Magdalena 
   

18:15 

 

Rosenkranzgebet 
in der Kirche 

   

19:00 KbW Abendgottesdienst 
Gedenken an die Verstorbenen der Woche seit 2021: 

+ Gerhard Birner, 93 J., Kb – 20.07.24 

+ Konrad Graf, 87 J., Gd –  20.07.24 

+ Wolfgang Rückert, 56 J., Kb – 20.07.25 

+ Elfriede Fruth, 95 J., Hm – 21.07.24 

+ Roland Remdisch, 80 J., Kb – 23.07.24 

+ Bruno Leinweber, 85 J., Kb – 26.07.23 

+ Norbert Heimler, 77 J., Kb – 26.07.21 

 

 

23.7.  Donnerstag 

Hl. Brigitta von Schweden 
   

16:30 Sh Gottesdienst 
im Foyer des Seniorenwohnheims 

   

17:00 KbW Okum. Entlass-Gottesdienst 
der Mittelschule 

 

 

24.7.  Freitag 

der 16. Woche im Jahreskreis 
  

Hl. Christophorus, 

Hl. Scharbel Mahluf 
   

8:30 KbW 

 
Vormittags- 

gottesdienst 
 

Hl. M. f. d. Armen Seelen 
   

18:30 KbW 
 

 

Abendgebet 
im Scheinwerferlicht: 

Musik, Gebet, Anbetung 
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Als Kirchen 
beteiligen wir uns gemeinsam beim Kümmersbrucker Sommerfest 

und laden herzlich zu unseren Angeboten für Leib und Seele 

„rundumadum um den Kirchturm herum“ ein. 
 

 

 

25.7.  Samstag 

H. Jakobus 
   

14:30 KbW Tauffeier 
 

von Nora Vogt 
   

  keine 

Vorabendgottesdienste 

in Kümmersbruck 

und Köfering 

 

 

26.7.  17. Sonntag 

im Jahreskreis 
   

 

 

Evangelium: Mt 13, 44-52 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 

Welttag der Großeltern 
   

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst 
Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Hedwig u. Alois Reinwald 

+ Anna Heldmann 

+ Eltern u. Verwandtschaft 

   d. Fam. Rubenbauer u. Purschke 

+ Berta u. Anton Gruber 

+ Anna Schmid 
   

11:15 KbW Tauffeier 
 

von Liana Terkin 
   

  kein Abendgottesdienst 
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 WIR SIND GEMEINDE  
 

 

 
 

Regelmäßige Termine 
 

 
 

 

wöchentlich 

Dienstag 
16:00 – 17:00 
 

 

Treffen 

der neuen 

Ministrant/innen 

in der Kirche 
Alle interessierten 
Mädchen und Buben ab 
der 3. Klasse sind dazu 
herzlich eingeladen. 

 

 

wöchentlich 

Mittwoch 
18:15 
 

 

Rosenkranz- 

gebet 
Friedensrosenkranz 
 

Mittwoch im Monat 
in der Kirche 
bzw. Am Wäldchen 
1. Mittwoch 
mit geistlicher Einführung 

 

 

wöchentlich 

Donners-

tag 
19:00 – 20:30 

 

Probe des 

Kirchenchors 
im Pfarrheim 

Neue Sänger/innen 
sind immer 
herzlich 
willkommen! 

 

 

monatlich 

Freitag 
 

 

Kirchen-Café 
am 2. Freitag 

im Monat 
 

Nach dem 
8:30 Gottesdienst 
sind alle zum Frühstück 
in das Pfarrheim eingeladen. 

 

 
 

 

 

wöchentlich 

Samstag 
16:45 – 17:15 
KbW 
 

 

Beicht- 

oder 

Seelsorgegespräch 
in der 

Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang – 
außer in der Ferien- 
und Urlaubszeit 

 

 

monatlich 

Sonntag 
17:30 / KbA 
 
 
 

 

siehe 

Gottesdienstordnung! 

Anbetung 
persönliches Gebet 

vor dem Allerheiligsten 

i. d. R. 

1. Sonntag im Monat 

in der Kirche St. Antonius 
 

 

nach 

Absprache 

mit P. Maria 

 

Bibelgespräch 

mit P. Maria 
im Jugendheim 

Herzliche Einladung 
ergeht an alle 
Interessierte! 
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Woche 1: 27. Juni bis 5. Juli 
 

 

 

 

SO, 28.6. 
10:00 Kirche 
St. Wolfgang 
 

 
Wir 

erinnern uns! 

Gottesdienst 

am Sonntag 
Dankgottesdienst 
der Firmlinge 
Dazu sind besonders 
unsere Firmlinge mit ihren 
Familien eingeladen. 
musik. Mitwirkung: 
Firm-Projektchor 

 

 

 

 

 

 Pfarrvikar P Maria 
ist vom 29. Juni bis 29. Juli 
auf Heimaturlaub in Indien. 

 

In dieser Zeit ist 
kein Sonntag-Abendgottesdienst 

um 19:00 in Kümmersbruck. 
 

Sonntagsgottesdienste sind 
am Samstag um 17:30 
(um 19:00 in der Filiale) 

und am Sonntag um 10:00. 
 

 

 

 

 

DI, 30.6. 
 

 

Sicherheits-

überprüfung 

der Grabsteine 
am Kirchl. Friedhof 

 

 

DI, 30.6. 
16:00 – 17:00 

 

Treffen 

der neuen 

Ministrant/innen 

in der Kirche 
 

 

 

 

DI, 30.6. 
13:45/ Hallen- 

badparkplatz 
 

 

Seniorenclub: 
Seniorennachmittag 

auf dem Mariahilfberg 

Abfahrt um 13:45 Uhr 

am Hallenbadparkplatz 

ohne Anmeldung 
 

 

DI, 30.6. 
17:30/ 

Jugendheim 
 
 

 

Sachausschuss 

SOZIALES 
Treffen mit den Mitar-
beiterinnen des Besuchs-
dienstes und der 
Krankenhausseelsorge 

 

 

MI, 1.7. 
19:45/ 

Clubraum 
 

 

Sitzung der 

Kirchenverwaltung 
für alle Mitglieder 
und KV-Mitarbeiter 

 

 

DO, 2.7. 
17:00/ MHB 

 

KDFB am 

Mariahilfberg 
Gottesdienst und 
Beisammensein im Zelt 

 

 

DO, 2.7. 
19:00 
 

 

An(ge)dacht 

am Mariahilfberg 
Predigt: P. Terencjan OFM 
musik. Mitwirkung: 
Kirchenchor 

 

 

FR, 3.7. 
17:00 
 

Treffpunkt: 
bei der Linde  

Offene JugendArbeit 

Gruppenstunde 
(Thema siehe Programm!) 

 

 

SA, 4.7. 
4:45/ 

Kirchplatz 
 

 

 

Wallfahrt 

zum Mariahilfberg 
4:45 Start am Kirchplatz 
6:00 Gottesdienst 
Für den Rückweg ist jede/r 
selbst verantwortlich. 
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Woche 2: 6. bis 12. Juli 
 

 

 

 

MO, 6.7. 

14:30/ KbW 
 

 

Senioren-

gottesdienst 
anschl. gemütl. Beisam-

mensein bei Kaffee und 

Brotzeit im Pfarrheim 
 

 

DI, 7.7. 
16:00 – 17:00 

 

Treffen 

der neuen 

Ministrant/innen 

in der Kirche 
 

 

DI, 7.7. 

19:00/ 

Pfarrheim 

KDFB: 

Sitzung der 

Vorstandschaft 
 

 

DI, 7.7. 
19:30/ 

Jugendheim 
 
 
 

 

Sachausschuss 

KATECHESE 
Alle Mitglieder 
und auch Interessierte 
sind dazu eingeladen. 
Wie leben wir? 
Wie begleitet uns 
die Kirche? 

 

 

DO, 9.7. 
18:00/ 

Kummert 

Biergarten 

 

Treffen der 

Teamerinnen der 

SamstagsTREFFs 
Rückblick, Ausklang 
und Ausblick 
auf das neue Arbeitsjahr 

 

 

FR, 10.7. 
17:00 
 

Treffpunkt: 
bei der Linde  

Offene JugendArbeit 

Gruppenstunde 
(Thema 

siehe Programm!) 
 

 

 

 

 

 

FR, 10.7. 
20:30/ 
Bibelgarten 

 

Nacht 

der Lichter 
Eingeladen sind alle zu den 
„Minuten der Besinnung“ 
mit Taizé-Liedern, Gebet 
und Stille in den Bibel-
garten nach Köfering. 

 

 

SA, 11.7. 

10:30/ KbW 

SO, 12.7. 

10:00/ KbW 

Probe des 

Jungen Chors 
in der Kirche 

musikalische 

Mitwirkung 
beim Sonntags-

gottesdienst 
 

 

SO, 12.7. 
10:00

 

Klein-Kinder-Godi 

auf der Kirchenwiese. 

Bei Regen treffen sich 

die Familien in der Kirche 

St. Antonius 
 

 

 

 

 

 

 
 

Woche 3: 13. bis 19. Juli 
 

 

 

 

 Unsere Pfarrsekretärin 
ist vom 13. bis 31. Juli in Urlaub. 

 

In dieser Zeit ist 
das Pfarrbüro geschlossen. 

 

Für dringende Büroangelegenheiten 
ist der Pfarrer auch 

nach den Gottesdiensten 
in der Sakristei erreichbar. 
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DI, 14.7. 
16:00 – 17:00 

 

Treffen 

der neuen 

Ministrant/innen 

in der Kirche 
 

 

MI, 15.7. 
17:00/ 

Jugendheim 

 

Arbeitsgruppe 

PRÄVENTION 
Die Mitglieder der AG  
kommen zur Besprechung 
im Jugendheim 
zusammen. 

 

 

DO, 16.7. 
16:00 

Kirchen-

wiese bzw. 

Jugendheim 

  

Abschluss 

des Arbeitsjahres 
für alle Kirchenstiftungs-
angestellten: 

Kita-Personal 
Pfarrbüro 

Mesner/innen 
Hausmeister 

 

Bildung des 
Wahlausschusses 

für die MAV-Wahlen 
Kaffee und Brotzeit 

 

 

DO, 16.7. 
19:00/ 

Biergarten 
 
 

 

Abschlussrunde 

der Gremien 

von PGR und KV 
im Biergarten Singer 
in Engelsdorf 

 

 

 

FR, 17.7. 
19:00 – 23:00 
 

Treffpunkt: 
Jugendheim 
  

Offene JugendArbeit 
 

Kino-Nacht 
 

 
 

Alle jungen Leute sind 
dazu eingeladen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MO, 20.7 

14:30/ 

Clubraum 
 

 

Seniorenclub 

gemütl. 

Beisammensein 

bei Kaffee und Gebäck 

im Pfarrheim 

 

 

 

FR, 24.7. 
18:30/ KbW 

 

 

Abendgebet 

im 

Scheinwerferlicht 
Herzliche Einladung 
an alle! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

800 Jahre Franz von Assisi 
 

 
 

Herzliche Einladung 
 

Sei gepriesen 
für alle deine Tiere! 

 
 

Zum Franziskus-Jubiläum! 
 
 

Gottesdienst 
auf der Kirchenwiese 

und Segnung der Tiere 
 
 

Samstag, 18. Juli 2026 
17:30 Kirchenwiese 
(Bei Regen in der Kirche!) 

 
 

Alle Tiere dürfen mitgebracht 
werden, müssen aber 
von ihren Besitzern 

gut begleitet werden! 
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SO, 19.7. 
8:00 – 17:00 
 

 

Ausflug 

zur Luisenburg 
der Mitwirkenden beim 
Musical – Besuch des Fest-
spiels und des Labyrinths 

 

 
 
 
 
 
 

 

Woche 4: 20. bis 26. Juli 
 

 

 

 

DI, 21.7. 
16:00 – 17:00 

 

Treffen 

der neuen 

Ministrant/innen 

in der Kirche 
 

 

FR, 24.7. 
16:00 
 

Treffpunkt: 
bei der Linde 

Offene JugendArbeit 

Glücksrad und 
Straßenkreiden 

beim Sommerfest 
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 WIR INFORMIEREN  
 

 

 
 

Stichworte – 

was steckt dahinter? 
 

Als Christ/innen sollten wir wissen, was 

und wie wir glauben. Mit den „Stich-

worten“ sollen kompakt einige Infor-

mationen angeboten werden, damit 

man sich „informieren kann“. 
 

Franziskus wurde ca. 1181 in Assisi (Italien) 

geboren. Sein Vater, der reiche Tuchhändler 
Pietro Bernadone, sorgte für eine gute Aus-
bildung seines Sohnes, der wegen seiner 
Liebenswürdigkeit und seines Frohsinns stets 
die Gleichaltrigen seiner Heimatstadt um sich 
scharte. 1202 nahm Franziskus am Krieg 
zwischen Assisi und Perugia teil und geriet in 
Gefangenschaft. Anschließend wurde er krank. 
Diese Ereignisse erfüllten ihn mit einer inneren 
Unruhe, die seine bisherigen Werte in Frage 
stellten. Mit dem Wunsch, Ritter zu werden, 
brach er daraufhin nach Süditalien auf (1205). 
Aber bereits nach einer kurzen Strecke kehrte 
er nach Assisi zurück, nachdem ihm in einem 
Traum deutlich geworden war, dass der Ritter-
stand nicht der wahre und richtige Weg für ihn 
sei. Es folgte eine Zeit, in der er sich häufig zum 
Gebet zurückzog, um den Willen Gottes zu er-
fragen. 
In dem verfallenen Kirchlein San Damiano ver-
nahm er vom Kreuz eine Stimme, die ihm auf-
trug: „Franziskus, geh und stelle mein Haus 
wieder her, das – wie du siehst – ganz verfallen 
ist!“ Nun begriff er, dass Christus ihn in seinen 
ganz persönlichen Dienst stellen wollte. Seine 
Abkehr von den weltlichen Vorstellungen des 
Vaters führte zum Bruch des Tuchhändlers mit 
seinem Sohn: Im Beisein des Bischofs gab 
Franziskus die ganze Habe samt der Kleider, 
die er am Leib trug, seinem Vater zurück. Mit 
einem Einsiedlerhabit bekleidet, reparierte er 
nun verfallene Kirchen in der Umgebung Assisi. 

Schließlich wurde ihm deutlich, dass der Auf-
trag, den er vor dem Kreuz in San Damiano 
gehört hatte, im übertragenen Sinne zu ver-
stehen ist. In der Porziuncolakapelle hörte er 
das Evangelium von der Aussendung der Zwölf 
(vgl. Mt 10,1-15). Die Aufforderung Jesu an die 
Jünger bezog er auf sich: Er legte den Wander-
stab beiseite, zog seine Sandalen aus, tausch-
te den Ledergürtel (in dem damals üblicher-
weise das Geld aufbewahrt wurde) gegen 
einen Strick und durchstreifte von nun an pre-
digend das Land. Seine Lebensweise war so 
überzeugend und beispielhaft, dass sich ihm 
schon bald Gefährten anschlossen, mit denen 
er im Jahre 1209 nach Rom reiste, um sich 
seine Lebensform von Papst Innozenz III. be-
stätigen zu lassen. Zunächst erfolgte eine 
mündliche Bestätigung. Die schriftliche Be-
siegelung lieferte erst die endgültige Ordens-
regel, die Franziskus 1223 verfasste und die 
von Honorius III. die päpstliche Anerkennung 
erhielt; sie besitzt bis auf den heutigen Tag 
Gültigkeit. 
 
 

 
Franziskusskulptur im Klosterhof 

des Klosters in Fonte Colombo, Italien 
 

Grundlegend für die Lebensführung des hl. 
Franziskus war seine Liebe zur Armut und 
seine Hinwendung zum Evangelium, durch 
dessen Befolgung er in beispielloser Weise 
Christus ähnlich geworden ist. Im Einzelnen 
entwickelte sich sein Leben vielschichtig. Die 
Sorge für seine Bruderschaft, die sprunghaft 
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anwuchs und sich rasch ausbreitete, verlangte 
seine ganze Kraft. Die Portiuncolakapelle 
wurde der Ort, an dem er die Ordensmitglieder 
regelmäßig zu wichtigen Beratungen versam-
melte. Nachdem er die Ordensleitung einem 
Mitbruder übertragen hatte – zuerst Petrus 
Cattani, dann Elias Bombarone –, gewann er 
den Freiraum, sich mehr der geistlichen For-
mung der Gemeinschaft zu widmen. Die end-
gültige Ordensregel ist in dieser Zeit ent-
standen (Bestätigung durch den Papst: 1223); 
sie gibt den Brüdern zwar auch praktische 
Anweisungen, vor allem aber ein Programm für 
die Lebensausrichtung nach dem Evangelium. 
Bezeichnend für die Haltung des Heiligen ist 
der Name, den er der Gemeinschaft gab: Ordo 
Fratrum Minorum, was gewöhnlich mit Minder-
brüderorden übersetzt wird. Sein Festhalten an 
der radikalen Armut, die frei macht für die 
Nachfolge des armen Christus, brachte ihm 
leider die Gegnerschaft zahlreicher Mitbrüder 
ein. 
Aus seiner Gottverbundenheit folgte seine 
Hinwendung zu allen Geschöpfen: Jede Krea-
tur nannte er Bruder oder Schwester, den 
Vögeln predigte er, und in seinem „Sonnen-
gesang“ verband er in einzigartiger Weise die 
Schöpfung mit dem Lob Gottes. Häufig zog er 
sich zum Gebet in die Einsamkeit zurück, so 
dass Thomas von Celano, der die erste 
Franziskusbiografie verfasste und den Heiligen 
persönlich gekannt hatte, über ihn schreiben 
konnte: „Er war nicht so sehr Beter, als viel-
mehr selbst Gebet geworden.“ Als solcher 
empfing Franziskus 1224 auf dem Berg La 
Verna (Toskana) die Wundmale Christi, die er 
bis zu seinem Tod an seinen Händen, Füßen 
und seiner Seite behielt. Er starb 1226 neben 
der Portiunkula-Kapelle und wurde zunächst in 
der kleinen Kirche San Giorgio in Assisi 
beigesetzt. 1230 erfolgte die Übertragung 
seiner Gebeine in die teilweise bereits fertig 
gestellte Basilika San Francesco. 
 

www.franziskaner.de 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Höchster 

guter Herr 
 
 

 
 

Dein sind das Lob, 
die Herrlichkeit und Ehre 
und jeglicher Segen. 
 

Gelobt seist du, mein Herr, 
mit allen deinen Geschöpfen, 
zumal der Schwester Sonne; 
durch Bruder Mond 
und die Sterne; 
durch Bruder Wind 
und jegliches Wetter 
durch Schwester Wasser; 
durch Bruder Feuer; 
durch unsere Schwester, 

Mutter Erde; 
durch unseren Bruder, 
den leiblichen Tod. 
 

Lobt und preist meinen Herrn 
und dankt ihm und dient ihm 
mit großer Demut. 
 

nach dem 

Sonnengesang des Hl. Franziskus 
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Infos 

für junge Leute 
 

für alle Kinder, Jugendlichen und Ministrant/innen, 
Sängerinnen und Sänger, 

für alle Kommunionkinder und Firmlinge 
und alle Eltern 

 
 

 
 
 
 

Ministrant/innen 
 

Unsere Oberminis gestalten monat-lich eine 
Gruppenstunde Ü13! 
Interessierte Minis, die 13 (gewor-den) sind, 
mögen bitte eine Whatsapp an die Oberminis 
schreiben, dann werden sie zur Gruppe 
hinzugefügt! 
 
 
 

Neue Ministrant/innen  
 

Alle Schülerinnen und Schüler der 3. 
Klassen, die Interesse am 
Ministranten-Dienst haben, treffen 
sich bis zum Schuljahresende 

 

immer dienstags von 16 – 17 Uhr 
in der Kirche St. Wolfgang. 

 

 
 
 

Ausblick      
 

• Dekanats-Ministranten-Tag in 
Kümmersbruck: 
Sa., 26. September/ 9:00 -17:00 Uhr 
 

• Kirchweihfest mit Aufnahmefeier 
der neuen Ministrantinnen und 
Ministranten, in den liturgischen Dienst 

und DANKE an alle, die ihren Dienst 
beenden.  
So., 18. Okt./ 10:00 Uhr 
 

 
 
 
 

Gruppenstunden 
 

 

Die Offene JugendArbeit 

bietet jede Menge 
Abwechslung: 

 

Fr., 
3.7./ 
17.00 
Uhr 

 

 

Luft sehen, 
staunen, 

entdecken 
Wir besuchen das 

Luftmuseum 

Fr., 
10.7. 
17.00 
Uhr 

 

  

 

Wir basteln 
Schildkröten 

Fr., 
17.7. 
19-22 
Uhr 

 

Kino-Nacht 
Bitte Decken, 

Iso-Matten, Pop-

Corn usw.         

mitbringen! 

Fr./ Sa, 
24./ 

25.7. 
16-19 
Uhr 

 

 
 

Gemeinde-Fest 
„Dreh am 

Glücksrad“ für 1.- 
€! 

(Wir unterstützen 
dabei die Kleintier-

haltung in Ostafrika) 

Fr.,  
31.7. 
17.00 
Uhr 

 

 
 

 

„Grill den 
Scholz“ 

Wir lassen es 
uns schmecken! 

 

Sommerferien 
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Junger Chor 
 

 

Unsere nächsten 
JC-Termine: 
 
 

Sa., 11. Juli Probe 10:30 – 
12:00 Uhr 

So., 12. Juli  Gottesdienst 
10:00 Uhr 

Treffen: 
9:00 Uhr 

 

Gerne dürfen immer interessierte Sängerinnen 
und Sänger mit dazukommen. 

Anfragen unter: 
mail@el-harlander.de 

 
 

 

Musical-Ausflug 

zu den 

Luisenburg-Festspielen 
 

nach Wunsiedel 
 

Sonntag, 19. Juli 2026/  

8:00 – 17.00 Uhr 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

Für die erste Aufführung unseres Musicals 
"Staunende Augen" in Kümmersbruck haben 
die Akteure den mit 1500.- € dotierten Jugend-

Kultur-Förderpreis des Bezirks Oberpfalz 
gewonnen.  
Am Sonntag, 19. Juli ist es dann so weit! Mit 
insgesamt 100 TeilnehmerInnen starten sie mit 
zwei Bussen zu den Luisenburg-Festspielen 
und genießen den „gewonnenen“ Tag! 
 

Viel Freude und eine gute Gemeinschaft 
wünschen wir allen Teilnehmer/innen! 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

Kontakt und 
Anmeldung: 

0151/ 
70 82 32 23 

oder 
zeltlager.kolping 

@gmail.com  

Kolping 
Zeltlager 
gemeinsam 

mit dem HKV Köfering 
 

Kinder-Zeltlager 
„Abenteuer im 
Donnerwald“ 

(7 bis 10 Jahre) 
31. Juli bis 2. August  

Unkosten: 50 € 
 

Jugend-Zeltlager 
„Das Vermächtnis 

der Schatten“ 
(11 bis 15 Jahre) 

2. bis 7. August 2026 
Unkosten: 110 € 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

mailto:kolping.zeltlager@gmail.com
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Wann feiern wir 

unsere Sakramente? 
 

Termine zu finden und zu planen, das kennen 
wir alle zur Genüge. Deshalb informieren wir 
immer frühzeitig über die Termine, an denen 
wir unsere Sakramente und Feste feiern. Bitte 
fragen Sie im Pfarrbüro nach und merken Sie 
sich die Termine vor. 
 
 

   Sakrament der Taufe 
 

In unserer Pfarrgemeinde gibt es ausreichend 
feste Tauftermine – am Samstagnachmittag 
und am Sonntagvormittag. Eine Taufe kann 
auch in einem Sonntagsgottesdienst gefeiert 
werden. Die Terminliste ist auf unserer Home-
page einsehbar bzw. ist auch im Tauf-Info-
Faltblatt abgedruckt, das in der Kirche am 
Schriftenstand ausliegt. Bezüglich der Termine 
und Anmeldung kann man auch im Pfarrbüro 
nachfragen. 
Der Taufort ist die Pfarrkirche, die Tauf-Vor-
bereitung ist immer bei den Tauf-Info-Treffen 
an einem Freitagabend in der Kirche. Weitere 
Infos zur Taufe können Sie dem Tauf-Info-
Faltblatt entnehmen. 
 
 

  Sakrament 
der Versöhnung (Beichtfest) 

 

Kinder, ab der 3. Klasse, sind im Rahmen der 
Kommunionvorbereitung eingeladen das 
Sakrament der Versöhnung (Beichte) zu feiern. 
Das Beichtfest ist am 
 

Dienstag, 9. März 2027, 
ab 15:00 in der Pfarrkirche St. Wolfgang 

 
 
 
 

  Sakrament 
der Eucharistie (Kommunionfest) 

 

Kinder, ab der 3. Klasse, sind eingeladen das 
Sakrament der Eucharistie (Kommunion) zu 
feiern. Die Kommunionfeste sind 
 

Gruppe A 
Sonntag, 2. Mai 2027, 

10:00 in der Pfarrkirche St. Wolfgang 
 

Gruppe B 

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 6. Mai 2027, 
10:00 in der Pfarrkirche St. Wolfgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Sakrament der Firmung 
 

Kinder, ab der 5. Klasse, sind eingeladen das 
Sakrament der Firmung zu feiern 
Der Termin wird uns Anfang des neuen Jahres 
mitgeteilt – evtl. um das Pfingstfest herum. Bitte 
beachten Sie das Pfarrblatt! 
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Wir sagen DANKE 
 

Frauen und Männer unserer Pfarrgemeinde 
haben unsere Kommunionkinder, die Schül-
er/innen der 4. Klassen und unsere Firmlinge 
bei den Samstagstreffs das „Know-how“ der 
Sakramente nahegebracht. 
Sonja Finsterer, Angelika Hammer, Alexandra 
Meier, Michaela Meier, Regina Reichl, Chris-
tine Schmeiler, Bastian Scholz und Daniela 
Settele kamen immer wieder zur Vorbereitung 
der Treffs mit Gemeindereferentin Harlander 
zusammen und waren dann an den Samstagen 
für die Kleingruppen zuständig. 
Ihnen allen sei herzlich für Ihr Ihre eingesetzte 
Zeit und ihr Glaubenszeugnis gedankt. 
 

Zu einer kleinen Brotzeit kommen alle am 
Donnerstag, 9. Juli um 18:00 Uhr im 
Kummert-Bräu-Biergarten zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir haben gefeiert 
30 Jahre Eltern-Kind-Gruppen 

in unserer Pfarrgemeinde 
 

Es war ein Fest der Kinder und Eltern, das wir 
mit Gottesdiensten und Kirchen-Café am 7. 
Juni anlässlich des Jubiläums in und rund um 
St. Antonius und St. Wolfgang gefeiert haben. 
Die „Eltern-Kind-Gruppen“ - eine interessante 
Möglichkeit für Kinder und Eltern! 

 
Bereits 30 Jahre treffen sich wöchentlich Mütter 
und Väter mit Kindern von 0-3 Jahren. Beim 
gemeinsamen Spielen, Basteln, Singen, ect. 
lernen Kinder, Kontakt untereinander aufzu-
nehmen und soziales Verhalten einzuüben. 
Mütter und Väter erhalten Anregungen für 
kindgerechte Beschäftigungen. 
Im Gruppengespräch können Mütter und Väter 
ihre Erfahrungen als Eltern, sowie als 
Frauen/Männer ect. austauschen und sich mit 
der eigenen Lebenssituation auseinander-
setzen, oder sich über interessante Themen (z. 
B. der Erziehung, Ernährung, Gesundheit, 
Umwelt, der religiösen Erziehung, ect.) 
informieren. Schließlich erleichtern die regel-
mäßigen Gruppentreffen den Eltern das Knüp-
fen von Kontakten zu anderen Familien und 
das Hineinwachsen und aktiv werden in ihrem 
Ort bis hin zum Engagement in Elterninitiativen, 
Familienkreisen, Verbänden und Pfarrge-
meinden. 
 

 

Gott wirkt. 
Immer. Überall. 

 

Immer wieder geben wir weiter, 
was unseren Glauben ausmacht. 

Und was passiert? 
Es wirkt. 

Ein Wort trifft mitten ins Herz. 
Ein anderes lässt 

unsere Kinder und Jugendlichen 
aufatmen. 

Noch eins ermutigt weiterzugehen. 
Und ganz ehrlich: 

WIR haben es nicht in der Hand. 
Aber Gott. 

 

Er wirkt. 
Mit uns, durch uns, 

trotz uns. 
Und sein Wort wirkt weiter. 

 

Danke, dass Sie dabei waren und sind. 
 

aus: Marburger Medien 
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Unsere Gruppenstunden 
finden einmal pro Woche für zwei Stunden 
statt. Sie werden mit Spielen, Basteln, Liedern 
und vielem mehr gestaltet und machen sowohl 
den Kindern, als auch den Erwachsenen Spaß! 
 

Dienstag: 9.00-11.00 Helga Löw 
Mittwoch: 9.00-11.00 Helga Löw 
Mittwoch: 15.00-17.00 Ute Rödel 

 

Ein eigener Gesprächsabend – 
einmal im Vierteljahr - bietet zusätzlich 
Gelegenheit, sich intensiver mit aktuellen 
Themen zu beschäftigen. 
 

Wir freuen uns immer über „Nachwuchs“ 
Kontaktieren Sie uns: 
 

Ute Rödel 09621/761160 
Helga Löw 09621/1760064 

 
 
 
 

Aus 

unserer Pfarrgemeinde 
Die Kirchenverwaltung informiert 

 
 

 Bitte um Hilfe 
für die Kapelle in Moos 

 

Bei der Kapelle in Moos stehen Arbeiten am 
kleinen Turm, an der Holzkonstruktion und Ein-
gangstür an, um sie wieder wetterfest zu ma-
chen. Wer könnte helfen und diese Arbeiten 
in Angriff nehmen? Rückmeldungen nimmt 
unser Pfarrbüro entgegen. Die Kirchenverwal-
tung wird dann bei einem Ortstermin alles 
Weitere absprechen. 
 

Im Innenraum der Kapelle wurden mittlerweile 
neue Leuchtmittel angebracht, der Altarraum 
und der Boden gereinigt, der durch die Tep-
piche bereits in Mitleidenschaft gezogen war. 
Ein Vergelt`s Gott für diesen Arbeitseinsatz sei 
Mesnerin Anja Nicklas und Hausmeister Stefan 
Franz gesagt. 
 

 

Personen 
die unsere Pfarrgemeinde bereichern 
 
 

Wir durften Herrn Alois Schwanzl am 1. 

Juni zum 80. Geburtstag gratulieren. Herr 
Schwanzl war und ist in vielen Bereichen 
engagiert und auch für unsere Pfarrgemeinde 
hat und hatte er immer ein Herz. 
 

Auf unsere Geburts-
tagskarte schrieben wir: 
 

Viele Jahre Ihres Lebens 
unterstützen Sie uns als 
Pfarrgemeinde. 

 
Sie bringen unzählige ehrenamtliche Stunden 
ein, Sie schenken uns Ihre Talente und 
Fähigkeiten, vor allem beim Buchen und 
Rechnen für unsere Kita, beim Brauen des 
Mettenpunsches, bei den Sitzungen der 
Kirchenverwaltung, bei Ihrem Engagement für 
uns auch als ehem. Gemeinderat und natürlich 
auch, wenn Sie mit uns Gottesdienst feiern, die 
Fürbitten lesen … - überall dürfen wir Ihr 
Wohlwollen erleben. Das alles ist keine Selbst-
verständlichkeit. Deshalb möchten wir Ihnen an 
Ihrem markanten Geburtstag dafür vergelt`s 
Gott sagen und herzlich danken. 
 

Am 11. Juli werden wir beim Abendgottes-

dienst Frau Luise Mattulla ein großes 

Vergelt`s Gott für ihre Dienste in unserem 
Kirchenchor sagen. Ein Kirchenchor steht und 
fällt mit dem Engagement der Sänger/innen. 
 

Seit 1946 singt Frau Mattulla 
im Chor, zunächst in ihrer 
Heimatgemeinde, dann seit 
1960 im Kirchenchor von St. 
Antonius – St. Wolfgang in   

Kümmersbruck. Da ihr Mann den Kirchenchor 
Hl. Familie am Bergsteig leitete, sang und singt 
sie bis heute auch im Kirchenchor am Berg-
steig. Frau Mattulla hat bei unzähligen Gottes-
diensten musikalisch mitgewirkt und zeitlebens 
den „kleinen Chor“ bei den Beerdigungen 
unterstützt. Ihre Liebe zur Chormusik gab sie 
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auch an ihre Töchter weiter. Beim Vorabend-
gottesdienst am 11. Juli wird sie mit „ihrem“ 
Kirchenchor singen, wir werden ihr ein DANKE 
sagen und ihr in ihrem Chor-Ruhe-stand 
wünschen, dass ihr Herz weiterhin aufgehen 
kann bei Musik und Gesang – auch wenn sie 
dann mehr Hörende ist. 
 

Auch für Frau Käthe Gerl geht eine Ära zu 

Ende. Seit mehr als 50 Jahren hat sie mit vielen 
Hefler/innen jährlich mehrere Sattelzüge mit 
Sachspenden beladen und durch ihre Initiative 
hilfsbedürftigen Menschen weltweit geholfen. 
In unserer Pfarrgemeinde war 
Frau Gerl eine wertvolle An-
laufstelle, wenn es um Hilfe in 
Not ging. Sie hat jetzt ihre 
„Missions-Arbeit“ beendet 
für die wir ihr ein großes Ver-  

gelt`s Gott sagen. 
Ihren „Ruhestand“ dürfen wir ihr jetzt gönnen, 
von ihrem Einsatz für die Armen können wir nur 
lernen … Vergelt`s Gott, Frau Gerl! 
 
 
 
 
 
 

Auch der evangelische Pfarrer Bernd 

Schindler bereicherte unsere Pfarrgemein-

de, weil wir mit ihm und seiner Gemeinde ein 
herzliches und unkompliziertes ökumeni-
sches Miteinander erleben durften. 
Dafür sind wir ihm dankbar. Manche Aktionen, 
wie Gottesdienste, die ökumenische Bibelwo-
che und das ökumensiche Picknick hat er mit 
uns ins Rollen gebracht. 
Da er jetzt in den Schul-
dienst wechselt, ist er für un-
sere evangelische Schwes-
tergemeinde nicht mehr zu-
ständig. Wir wünschen ihm 
für seine neue Arbeit Zuver-
sicht, Mut, Geduld und viel 

 

 

Freude. Weiterhin ist er bei uns immer herzlich 
willkommen. Vergelt`s Gott und Gottes Segen! 
 

Dass unsere Kleinsten in 

der Pfarrgemeinde regel-
mäßig Gottesdienst feiern 
konnten, dafür haben sich 

Sonja Finsterer und 

Barbara Hottner seit 

2015 bzw. 2016 im Klein-
kindergottesdienst-Team 
engagiert. Wir sind froh und 
dankbar, dass sie diesen 
Dienst übernahmen und viel 
Zeit und Herzblut investiert  

 
 

 

haben. Beim Kleinkindergottesdienst am 12. 
Juli auf der Kirchenwiese werden wir ihnen ein 
großes DANKE für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz sagen! Vergelt`s Gott Frau Finsterer und 
Frau Hottner! 
 
 

 
Froh sind wir, dass es die Kleinkinder-Gott-
esdienste auch weiterhin bei uns geben wird. 
Ansprechpartnerinnen für Kümmersbruck sind 
Daniela Fantoli, Lena Altmann und 
Franziska Paintner. Für Köfering sind dies 
Teresa Ernst und Simone Herrmann. 
Ihnen allen sagen wir ein herzliches Vergelt’s 
Gott und viel Freude! Gerne dürfen, da wie dort 
auch interessierte Eltern dazustoßen. 
 

 

Seit 2016 war Frau Birgit Roggenhofer 
im Familiengottesdienst-Team. Sie hat über 
Jahre hinweg Kinder und Jugendliche als 
Sprecher/innen und Spieler/innen motiviert, 
Utensilien „angeliefert“ und sich unter schwie-
rigsten Bedingungen in der Corona-Zeit en-
gagiert. Frau Roggenhofer war immer da und 
hat dazugeholfen, dass 
die Frohe Botschaft HEU-
TE bei Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen 
ankommen konnte. Ihr  

sagen wir beim Familiengottesdienst am 18. 
Juli ein großes DANKE. Vergelt`s Gott, Frau 
Roggenhofer! 
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Reden ist gut, 

aber auch handeln 

ist gefragt 
 

In allen „Nebenkirchen“ (Filialen) haben wir uns 
zu den Kirchengesprächen getroffen, die 
derzeitige kirchliche Situation vor Ort in den 
Blick genommen und nach möglichen Wegen 
in die Zukunft gesucht. Die Zeit bleibt nicht 
stehen und auch innerhalb unserer Diözese 
geht die Pastorale Entwicklung weiter, so dass 
es wirklich wichtig wird, wie die Menschen vor 
Ort ihr Christsein leben werden. 
In Köfering, Lengenfeld, Penkhof und Moos 
haben wir mit den kleinen Kirchen einen „Ort 
des Zusammenkommens und des Glaubens“. 
Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung und das 
Seelsorgeteam setzen sich dafür ein, dass 
diese Orte erhalten bleiben, aber ohne die 
tatkräftige Mithilfe, ohne, dass die kleinen 
Kirchen auch von den Menschen, die dort 
wohnen, „angenommen werden“, wird es nicht 
gehen. Kleine Initiativen starteten: die „Kinder-
kirche“ in Köfering, die ein oder andere An-
dacht in Lengenfeld, der Patroziniumsfrüh-
schoppen in Penkhof und das Durchführen 
mancher Arbeiten in Moos. 
Und doch bleibt die ernsthafte und herzliche 
Bitte: 
Nehmen Sie ihre Kirche vor Ort als „sinnstif-
tenden Ort“ an – auch zu den wenigen Gottes-
diensten, die dort noch möglich sind. 
Engagieren Sie sich für Gebet und Arbeit (ora 
et labora) in und um die kleine Kapelle, auch 
damit zukünftige Generationen vom Glauben 
inspiriert leben können. 
Jede Generation trägt Verantwortung dafür, 
dass man Antworten findet auf die Fragen des 
Lebens – in einer Kirche kann man diese 
Fragen ins Wort fassen und feiernd Ausschau 
halten nach der Antwort, die uns unser 
Christsein anbietet. 
Sprechen Sie uns an! 
Wir sind dankbar, wenn Sie mitmachen! 

Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung 
& Seelsorgeteam 

 
 

Die neue Enzyklika 
 

„Magnifica humanitas“ – über die Be-

wahrung des Menschen im Zeitalter 

der Künstlichen Intelligenz 
 

 
 

Papst Leo XIV. hat seine erste Enzyklika 
veröffentlicht, die im zweiten Jahr seines 
Pontifikats aufzeigt, was ihn ganz besonders 
bewegt. Er sieht die Auswirkungen der 
Künstlichen Intelligenz (KI) als besondere 
Herausforderungen für die Menschheit. 
 

 
 

„Papst Leo XIV. legt sein erstes eigenes 
Lehrschreiben vor, unterzeichnet am 135. 
Jahrestag der ersten Sozialenzyklika Rerum 
novarum seines Namensvorgängers, Papst 
Leo XIII. 
Magnifica humanitas („Großartige Menschheit“ 
(1)) lautet der Name dieser neuen 
Sozialenzyklika. (…) Ich bin dem Heiligen Vater 
sehr dankbar für dieses wegweisende Doku-
ment, das mit dem Maßstab der katholischen 
Soziallehre pointiert die Gegenwart analysiert 
und Leitplanken für die Zukunft bietet. 
Wenngleich eine umfassende und gründliche 
Lektüre dieses Textes unbedingt erforderlich 
ist, möchte ich bereits am Tag seiner Ver-
öffentlichung einige erste Anmerkungen 
machen: Magnifica humanitas kommt zur 
rechten Zeit in eine Welt im tiefgreifenden 
Umbruch.“ (…) 

Bischof Dr. Heiner Wilmer 
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz 
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Was sagte der Papst? 
 

Um Papst Leo besser kennenzulernen, 

ist der Rückblick auf die Spanienreise 

interessant … 
 
 

 
 

Die französische Zeitung Le Figaro betont die 
kulturhistorische Dimension des Besuchs und 
schreibt, dass Leo XIV. in Spanien “das 
christliche Gedächtnis Europas wiederbelebt” 
habe. In Madrid, Barcelona und auf Teneriffa 
habe der Papst die spirituelle und moralische 
Verantwortung des Katholizismus in den 
Vordergrund gestellt. Die italienische Tages-
zeitung Il Foglio wertet die Reise als ein 
Zeichen des Aufbruchs für den Kontinent: “Der 
Erfolg der Papstreise nach Spanien zeigt, 
dass der Westen noch nicht völlig unterge-
gangen ist.“ Das Blatt hebt hervor, dass der 
Pontifex Europa wieder in das Zentrum seiner 
Aufmerksamkeit gerückt habe. In Bezug auf 
den viel beachteten Auftritt im Parlament merkt 
La Vanguardia an, dass die Ansprache vor den 
Cortes Generales von einer langanhaltenden 
“Standing Ovation der Parlamentarier“ be-
gleitet wurde. 
 

 
 

Die Schlussstation des Papstes auf den 
Kanarischen Inseln bildet den inhaltlichen 
Schwerpunkt vieler Analysen. Die spanische 
Zeitung El País berichtet unter der Schlagzeile 
“Leo XIV. verabschiedet sich von Spanien mit 

einem Bad von Umarmungen für die Migran-
ten.” Der Bericht verdeutlicht jedoch auch die 
lokalen Spannungen: Während die kanarische 
Bevölkerung den Papst schätze, gelte dies 
nicht im gleichen Maße für die Migration an 
sich, da viele Inselbewohner der Ansicht seien, 
es gäbe keinen Platz mehr. El País zitiert den 
Papst mit den Worten, dass Integration 
bedeute, “su lengua y respetar sus leyes” (ihre 
Sprache zu lernen und ihre Gesetze zu respek-
tieren). 
Diese differenzierte päpstliche Haltung spie-
gelt sich auch in der britischen Presse wi-der. 
The Daily Telegraph titelt: “Pope says migrants 
must respect laws of their new home” (Papst 
sagt, Migranten müssen die Gesetze ihrer neu-
en Heimat respektieren). Die Zeitung verweist 
darauf, dass die katholische Kirche keine 
Politik der “offenen Grenzen” vertrete, sondern 
eine Balance zwischen humanitärer Pflicht 
und staatlicher Ordnung anstrebe. 
 

 
 

Auf der anderen Seite verurteilte das Kirchen-
oberhaupt die mangelnde Solidarität der Staa-
tengemeinschaft: Die italienische Zeitung Il 
Manifesto hebt die scharfe Kritik des Papstes 
an der europäischen Abschottung hervor: 
“Migranten, der Papst: Schluss mit der 
Gleichgültigkeit gegenüber Schiffbrüchen 
und unterlassener Hilfeleistung.” Laut der 
argentinischen Zeitung Clarín kritisierte Leo 
XIV. direkt die Europäische Union und mahnte, 
dass Europa nicht die Menschenwürde prokla-
mieren und sich gleichzeitig daran gewöhnen 
könne, dass das Mittelmeer und der Atlantik zu 
“cementerios sin lápidas” (Friedhöfen ohne 
Grabsteine) werden. Zudem richtete er einen 
Appell an kriminelle Netzwerke, erinnert die 
italienische Zeitung Avvenire: “Leo XIV. an die 
Schleuser: Stoppt und bekehrt euch.” 

https://www.lefigaro.fr/international/le-pape-leon-xiv-retarde-son-depart-des-canaries-en-raison-d-une-panne-technique-sur-son-avion-20260612
https://www.ilfoglio.it/chiesa/2026/06/13/news/il-papa-ha-dimostrato-che-loccidente-non-e-ancora-tramontato--400518
https://www.lavanguardia.com/
https://elpais.com/espana/2026-06-12/los-canarios-valoran-al-papa-pero-la-migracion-es-otro-cantar-el-problema-esta-en-africa-no-aqui.html
https://www.telegraph.co.uk/world-news/2026/06/12/pope-migrants-must-respect-laws-of-host-countries/
https://ilmanifesto.it/edizioni/il-manifesto/il-manifesto-del-13-06-2026
https://ilmanifesto.it/edizioni/il-manifesto/il-manifesto-del-13-06-2026
https://www.clarin.com/tapa-diario-clarin-hoy.html
https://www.avvenire.it/
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Neben den zentralen Themen Migration und 
Kirche greifen die Medien auch kritische Stim-
men auf. Die italienische Zeitung Domani 
berichtet über die Reaktionen von Betroffenen 
im Kontext der Aufarbeitung von Missbrauchs-
fällen im spanischen Kloster Montserrat, einem 
historisch belasteten Epizentrum, und titelt: 
“Papst Leo und der Missbrauch in der 
spanischen Kirche. Die Wut der Opfer”. 
 

 
 

Das Ende der Reise wurde schließlich von 
einem unvorhergesehenen Zwischenfall 
dominiert: Nach der Abschiedszeremonie in 
Teneriffa zwang ein Motorschaden an der 
Maschine der Fluggesellschaft Iberia den 
Papst und sein Gefolge zum Verlassen des 
Flugzeugs. Il Messaggero beschreibt die 
Situation humorvoll und stellt fest, dass das 
Flugzeug eher einer misslungenen “Zeugen-
schaft der kommerziellen Luftfahrt” als einem 
Papstflieger geglichen habe. Die Rettung kam 
von höchster staatlicher Stelle: König Felipe 
VI., der für die Verabschiedung anwesend war, 
stellte kurzfristig sein eigenes Falcon-Flugzeug 
zur Verfügung. Während die mitreisenden 
Journalisten und Bischöfe auf der Startbahn 
zurückblieben, flog der Papst an Bord des 
königlichen Jets zurück nach Rom. 
 

vatican news, 13. Juni 2026 
 

 

Christsein heute - 

in der Gegenwart 
 

Themen der Zeit werden wir unter dem 

Format „CiG-Runde“ hören, bedenken 

und in 60 Minuten besprechen. 
 

Im neuen Pfarrei-Arbeitsjahr nach der Som-

merpause werden wir ab Oktober am ersten 
Donnerstag im Monat zur CiG-Runde um 

18:30 Uhr in das Pfarrheim einladen. 

Die CiG-Runde wird 60 Minuten dauern, 
so dass weitere Abendtermine wahrgenommen 
werden können. Merken Sie sich heute schon 
den ersten Termin am 1. Oktober 2026 vor! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir werden uns aktuelle Beiträge v. a. aus 

CHRIST IN DER GEGENWART (CiG) hö-
ren, bedenken und in 60 Minuten besprechen, 
wie z. B.: 
Wie steht es um unsere Achtsamkeit im Alltag? 
An der Religion interessiert - um der Vernunft 
willen. 
Auch „Magnifica humanitas“, die Enzyklika von 
Leo XIV. wird uns beschäftigen u.v.m. 
 

https://www.editorialedomani.it/fatti/papa-leone-viaggio-spagna-abusi-chiesa-rabbia-vittime-swaw5d9c
https://www.ilmessaggero.it/vaticano/papa_leone_bloccato_tenerife_aereo_guasto-9588656.html
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wünschen wir allen, 
die mit einer Krankheit 

zurechtkommen müssen 
und auch allen, 
die sich zurzeit 

im Krankenhaus befinden. 
 
 

 
 
 

In allem 
– wie der Hl. Franziskus –  

eine Schwester 
und einen Bruder zu sehen 

ist eine Sichtweise, 
die uns helfen kann, 

unser Leben recht zu gewichten … 
 
 

Der Besuchsdienst  und das Seelsorgeteam 
Ihrer Pfarrgemeinde 

 

 

Krankenbrief 
mit TV-Gottesdiensten 

zum Mitnehmen 
am Schriftenstand in der Kirche 

 

 

 Krankenbesuche/ -kommunion 
nach telefonischer Vereinbarung 

durch das Seelsorgeteam. 
 

Wenn Sie einen Besuch wünschen, 
benachrichtigen Sie uns 

über unser Pfarrbüro - Tel. 82207 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Herausgeber: Kath. Pfarrgemeinde 

St. Antonius – St. Wolfgang 
Pfarrer W. Bauer 

 

  Redaktionsschluss 
für Termine, Beiträge und Intentionen 

für die nächsten 5 Wochen! 

3. Juli 2026 
 

 

Beitrag für Papier- und Druckkosten: 

1,-- € / Exemplar 
 

Beitrag für Papier, Druck, Zustellung: 

18,-- € / 12 Ausgaben mit Zustellung 
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Kath. Pfarrgemeinde 
 

St. Antonius Abb.       St. Wolfgang 
Zu den Linden 7   92245 Kümmersbruck 

 
 

 

 

 09621 / 8 220 7 
 

 09621 / 75 7 15 
 

 

 pfarramt@pfarrei-kuemmersbruck.de 
 

 www.pfarrei-kuemmersbruck.de 
 

 

Pfarrbüro-Bürozeiten 

Montag, Mittwoch, Freitag 

9.00 – 11.30 

Dienstag und Donnerstag 

 

 

 

Gemeindereferentin 

Elisabeth Harlander 
Zu den Linden 7 

 09621 / 9 60 65 62 
 

 

 

 

Pfarrvikar 

P. Maria Pushpam MSFS 
Kirchensteig 50 

 09621 / 75 4 12 
 

 

 

15.00 – 18.00 
 

 

Bankverbindungen 
Sparkasse Amberg-Sulzbach 

Kath. Pfarramt Kümmersbruck 

BIC: BYLADEM1ABG 

 

Pfarrer 

Wolfgang Bauer 
Zu den Linden 7 

 09621 / 8 220 7 
 

IBAN: DE 76 7525 0000 0190 0903 16 
 

Volks- / Raiffeisenbank Amberg 
Kath. Kirchenstiftung St. Antonius Kümmersbruck 

BIC: GENODEF1AMV 

IBAN: DE 73 7529 0000 0000 3180 00 
________________________________________________________ 

 

 

Eltern-Kind-Gruppen 

Zu den Linden – KiTa-Untergeschoss 

Ute Rödel  76 11 60 

 

Kindertagesstätte 

St. Antonius: Schulstraße 74 

 

 

Telefonseelsorge 

 0800 / 111 0 111 
 

 

Krisendienst Horizont 

Regensburg 

 0941 / 58 1 81 
 

 

 

 
Dreifaltigkeitsstraße 3 – 92224 Amberg 

Sabine Galli  78 00 90 
 

 

 

Eine-Welt-Waren Verkauf 

monatlich nach dem Sonntags-Gottesdienst 

in der Kirche St. Wolfgang 
 

 

 

Sozialberatung, Ehe-, Familien-, Lebensfragen 
 

 09621 / 47 55-0 
 

 

 Sozialstation 

Breslauer Str. 61 – 92224 Amberg 

Nicole Hollederer / Julia Geiger  76 32 05 
 

 

 Sozialdienst kath. Frauen e. V. 
Dreifaltigkeitsstr. 3 - 92224 Amberg 

 09621 / 4755-20 

 www.keb-amberg-sulzbach.de 
 

 

Haager Weg 15 – Amberg  48 72-0 
 

Notruf für Frauen  09621 / 222 00 

Frauen-Haus  09621 / 48 72 72 
 

 

 

mailto:pfarramt@pfarrei-kuemmersbruck.de
http://www.pfarrei-kuemmersbruck.de/
http://www.pfarrei-kuemmersbruck.de/
https://www.caritas-amberg.de/

